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Der Flugbetrieb wird nicht ausgedehnt. Für Helikopter wurden neue 
An- und Abflugrouten eingeführt und das Verbot des Simultanbe-
triebs von Motorflugpiste und Segelflugpiste im Betriebsreglement 
verankert. Das Betriebsreglement wurde entsprechend angepasst.  

Gegen die Pistenbefestigung bestehen aus raumplanungs- und um-
weltrechtlicher Sicht keine grundsätzlichen Vorbehalte. Fruchtfol-
geflächen sind nicht betroffen. Diese Vorhaben erfordern eine Um-
weltverträglichkeitsprüfung (UVP). Die UVP wird im Rahmen der 
Genehmigungsverfahren durchgeführt.  

Einschränkungen der Betriebszeiten oder der Verkehrsleistung, die 
weiter gehen als die Bestimmungen im geltenden Betriebsregle-
ment, sind mit der Gemeinde Beromünster auf privatrechtlicher 
Ebene geregelt. 

Zur Verminderung der Lärmbelastung im Siedlungsgebiet überprüft 
die Flugplatzhalterin periodisch die Einhaltung der publizierten An- 
und Abflugrouten. 

 

 

F E S T L E G U N G E N     

 F Z V 

Zweckbestimmung: 
Der Flugplatz Luzern-Beromünster ist ein privates Flugfeld. Er dient 
dem Flugsport (inkl. Fallschirm- und Segelflugsport), der fliegeri-
schen Aus- und Weiterbildung sowie Arbeits- und Touristikflügen. 
Weiter können Helikopterflüge für gewerbsmässige Material- und 
Personentransporte sowie die fliegerische Aus- und Weiterbildung 
durchgeführt werden. 

 
• 

  

Rahmenbedingungen zum Betrieb: 
Der Flugbetrieb wird bezüglich der Verkehrsleistung und der Be-
triebszeiten grundsätzlich im bisherigen Rahmen weitergeführt. Die 
Motorflugpiste kann zur Verbesserung der Nutzbarkeit befestigt 
werden. 

 
• 

  

Die Auswirkungen auf Raum und Umwelt sind im Rahmen der Ge-
nehmigungsverfahren nach Luftfahrtgesetz zu untersuchen und 
falls erforderlich mit geeigneten Massnahmen auszugleichen.  

•   

Zur Reduktion der Umweltbelastung trifft die Flugplatzhalterin die 
betrieblich möglichen Vorkehrungen im Sinne des Vorsorgeprinzips 
und wacht über die Einhaltung der Vorschriften. 

•   

Flugplatzperimeter:  
Der Flugplatzperimeter umgrenzt das von den Flugplatzanlagen be-
anspruchte Areal einschliesslich der geplanten Erweiterungen Han-
gar Motorflugzeuge 1 und Restaurant 2 (vgl. Anlagekarte). Kan-
ton und Gemeinden berücksichtigen den Perimeter bei der Richt- 
und Nutzungsplanung. 
 

 
• 
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 F Z V 

Lärmbelastung:  
Das Gebiet mit Lärmbelastung begrenzt den Entwicklungsspielraum 
für den Flugbetrieb (vgl. Anlagekarte). Kanton und Gemeinden be-
rücksichtigen es bei ihrer Richt- und Nutzungsplanung. Im Rahmen 
der Genehmigung des Betriebsreglements und der Pistenbefesti-
gung sind die zulässige Lärmbelastung nach LSV festzulegen und 
der Lärmbelastungskataster entsprechend anzupassen. 

 
• 

  

Hindernisbegrenzung:  
Das Gebiet mit Hindernisbegrenzung zeigt, wo Flugbetrieb und Bo-
dennutzung bezüglich der Höhenbeschränkung abzustimmen sind 
(vgl. Anlagekarte). 

 
• 

  

Natur- und Landschaftsschutz: 
Luftfahrtseitig nicht genutzte Flächen auf dem Flugplatz sollen unter 
Vorbehalt der Anforderungen der Luftfahrt (Sicherheitsvorschriften, 
Ausbauerfordernisse) ökologisch aufgewertet werden. 

 
• 

  

Die zwischen den beiden Pisten verlaufende Wyne, ein öffentliches 
Gewässer, ist im Bereich des Flugplatzes bereits ökologisch aufge-
wertet. Konkrete Massnahmen zum ökologischen Ausgleich richten 
sich nach dem Konzept der Flugplatzhalterin. Die Interessen der 
landwirtschaftlichen Nutzung sind zu berücksichtigen. 
 

•   

E R L Ä U T E R U N G E N  

Zweckbestimmung, Betrieb: 

Der Flugbetrieb wird grundsätzlich im bisherigen Rahmen weitergeführt. 
Die im SIL-Objektblatt Luzern-Beromünster (Fassung vom 01.07.2009) for-
mulierten Aufträge zum Flugbetrieb der Helikopter und zur Simultanbenüt-
zung der Pisten sind mit dem neuen Betriebreglement vom 10.11.2016 er-
füllt.  

Flugplatzperimeter, Infrastruktur: 

Der Flugplatzperimeter umgrenzt die bestehenden Flugplatzanlagen inkl. Si-
cherheitsabstände sowie die notwendigen Flächen für die Erweiterungspro-
jekte der Flugplatzhalterin. Diese Projekte beinhalten die Befestigung der 
Motorflugpiste mit Rasenrasterplatten und ggf. zu einem späteren Zeit-
punkt mit Hartbelag, den Neubau eines Hangars für Motorflugzeuge sowie 
den Ersatz/Neubau eines Flugplatzrestaurants mit integriertem C-Büro.  

Der Flugplatzperimeter entspricht in seiner Ausdehnung weitgehend der 
geltenden Flugfeldzone FF im Zonenplan der Gemeinde Neudorf (Abwei-
chungen im Bereich Sicherheitsabstände, nördliches Ende Segelflugpiste). 
Zur Beurteilung von Flugplatzanlagen durch das BAZL ist der Erlass einer 
Flugfeldzone nicht erforderlich. 

Im Einzelnen plant die Flugplatzhalterin die Befestigung der Motorflugpiste 
auf ihrer ganzen Länge und Breite. Um die erforderlichen Sicherheitsab-
stände am nördlichen und südlichen Pistenende einhalten zu können, muss 
die Flugplatzhalterin die Piste unabhängig von einer allfälligen Befestigung 
um 20 Meter von bisher 510 Meter auf neu 490 Meter verkürzen. 
 

Z U S T Ä N D I G E  S T E L L E  

Zuständiges Bundesamt: 
Bundesamt für Zivilluftfahrt 
(BAZL), 3003 Bern 

Flugplatzhalterin: 
Flubag Flugbetriebs AG 
Moos,  
6025 Neudorf 
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Die Ausgleichsmassnahmen sollen in erster Linie auf freiwilliger Basis reali-
siert werden, können im Rahmen eines Plangenehmigungsverfahrens aber 
auch verbindlich verlangt werden (z.B. Pistenbefestigung). Als Arbeitshilfe 
haben die Fachstellen des Bundes Empfehlungen zur ökologischen Aufwer-
tung auf Flugplätzen mit Beispielen aus der Praxis erarbeitet (BAZL/BUWAL 
2004).  

Die Flugplatzhalterin hat in Zusammenhang mit dem Genehmigungsverfah-
ren zur Änderung des Betriebsreglements ein Konzept mit konkreten Mass-
nahmen zum ökologischen Ausgleich eingereicht. Diese Massnahmen wur-
den in der Plangenehmigung des BAZL vom 22. April 2015 für verbindlich 
erklärt und sind von der Flugplatzhalterin umzusetzen, resp. diese hat die 
Einhaltung der Nutzungsbeschränkungen auf den Ausgleichsflächen zu 
kontrollieren und wenn nötig anzuordnen. 

Die Auswirkungen der geplanten Pistenbefestigung auf Natur und Land-
schaft insbesondere hinsichtlich allfällig notwendiger Wiederherstellungs- 
und Ersatzmassnahmen sowie der Erfüllung der Anforderungen an den öko-
logischen Ausgleich, den Gewässerschutz bzw. allfällige Massnahmen zum 
Gewässerschutz sind im Umweltverträglichkeitsbericht aufzuzeigen. 
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Anlage: Wangen SZ-2 

Teilnetz: Flugfeld (Wasserflugplatz)  

 

A U S G A N G S L A G E  

 

 

Generelle Informationen und technische Daten:  
 

Verweis:  

Teilnetz Flugfelder III – B4 

Grundlagendokumente: 

- Betriebsbewilligung 
vom 22.01.1976 

- Koordinationsprotokoll 
vom Mai 2017 

 

 

- Standortkantone: 

- Perimetergemeinden: 
 

- Gemeinden mit  
Hindernisbegrenzung: 

- Gemeinden mit  
Lärmbelastung: 

Schwyz, St. Gallen 

Altendorf, Lachen, Rapperswil-Jona,  
Tuggen, Wangen (SZ) 

 
- 

 
- 

- Verkehrsleistung: 
(Motorflug) 

 

-  4 Jahre: 415 Bewegungen (2013–16) 

- max. 10 Jahre: 666 (2014) 

 

Zweck der Anlage, Funktion im Netz:  

Privates Flugfeld, seit 1954 in Betrieb, einziger Wasserflugplatz der 
Schweiz (vgl. SIL-Konzeptteil IIIB4) 

Das Flugfeld dient Sport- und Freizeitflügen sowie Aus- und Wei-
terbildungsflügen (Wasserflugberechtigung), in geringem Ausmass 
auch Arbeitsflügen (Sichtung von Treibholz etc.). 

Stand der Koordination:  

Die Funktion des Flugfelds stützt sich auf die konzeptionellen Vor-
gaben des SIL (Teile IIIB und IIIB4) und ist auf die Ziele des kantonalen 
Richtplans abgestimmt. Das Flugfeld soll neu «Wangen» anstelle 
«Lachen» heissen. 

Die Entwicklung des Flugfelds soll hinsichtlich der Verkehrsleistung 
durch ein Bewegungskontingent von 1500 Flugbewegungen/Jahr 
begrenzt werden. Dies weil sich die Festlegung des Gebiets mit Lärm-
belastung auf dem See erübrigt. Ebenso soll auf dem See wegen 
fehlenden, dauerhaften Hindernissen kein Gebiet mit Hindernisbe-
grenzung festgelegt werden. 

Perimeter und Infrastruktur des Wasserflugplatzes sind mit den um-
gebenden Nutzungsansprüchen und Schutzzielen abgestimmt (vgl. 
Koordinationsprotokoll). Der Flugplatzhalter sieht eine Erweiterung 
des bestehenden Hangars und den Bau eines Technikraums/Carports 
vor. 
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Für den Betrieb des Wasserflugplatzes ist ein Betriebsreglement zu 
erstellen. In diesem sind das Bewegungskontingent, die Betriebs-
zeiten, die Fortbewegung der Wasserflugzeuge im Wasser (zwi-
schen Hangar und Start- und Landefläche auf dem See), die An- 
und Abflugrouten sowie die Koordination der An- und Abflüge mit 
dem benachbarten Flugplatz Wangen-Lachen (LSPV) verbindlich 
festzulegen. Der Flugplatz Wangen-Lachen wird mit Ausnahme die-
ser Koordination unabhängig vom Wasserflugplatz Wangen betrie-
ben. 

 

-  

F E S T L E G U N G E N     

 F Z V 

Zweckbestimmung:  
Der Wasserflugplatz ist ein privates Flugfeld und wird mit «Wan-
gen» benannt. Er dient insbesondere Sport- und Freizeitflügen (Was-
serflugsport) sowie Aus- und Weiterbildungsflügen (Erwerb der 
Wasserflugberechtigung), danebst auch Arbeitsflügen. 

 
• 

  

Rahmenbedingungen zum Betrieb: 
Der Flugbetrieb ist auf 1500 Flugbewegungen/Jahr begrenzt. Das 
Jahreskontingent, die Betriebszeiten sowie die weiteren Vorgaben 
zum Betrieb (An- und Abflugrouten, Koordination mit Flugplatz 
Wangen-Lachen und dem Schiffsverkehr etc.) sind in einem Be-
triebsreglement festzulegen. 

 
• 
 

  

Zur Reduktion der Umweltbelastung trifft der Flugplatzhalter die be-
trieblich möglichen Vorkehrungen im Sinne des Vorsorgeprinzips 
und wacht über die Einhaltung der Vorschriften. 

•   

Flugplatzperimeter:  
Der Flugplatzperimeter (vgl. Anlagekarte) umgrenzt das von den 
Flugplatzanlagen beanspruchte Landareal sowie die für den Flugbe-
trieb benutzte Seeoberfläche («Taxiway», Start- und Landefläche auf 
dem See). Kanton und Gemeinden berücksichtigen den Flugplatz-
perimeter bei der Richt- und Nutzungsplanung. 

 
• 

  

Lärmbelastung:  
Kein Gebiet mit Lärmbelastung. 

 
 

  

Hindernisbegrenzung:  
Kein Gebiet mit Hindernisbegrenzung. 

 
 

  

Natur- und Landschaftsschutz:  
Die luftfahrtseitig nicht genutzte Landfläche des Wasserflugplatzes 
soll unter Vorbehalt der Anforderungen der Luftfahrt (Sicherheitsvor-
schriften, Ausbauerfordernisse) ökologisch aufgewertet werden. 

 
• 

  

Die Flugplatzhalterin prüft die Möglichkeiten dazu und legt in Ab-
sprache mit den zuständigen Fachstellen von Bund und Kanton das 
Vorgehen zur Umsetzung fest. Die Interessen der landwirtschaftli-
chen Nutzung sind zu berücksichtigen. 
 

•   
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E R L Ä U T E R U N G E N  

Zweckbestimmung: 

Die Zweckbestimmung des Wasserflugplatzes Wangen ergibt sich aus der 
bisherigen Nutzung und den Festlegungen zu den Flugfeldern im Konzept-
teil SIL Teil III B4. Die Umbenennung des Flugfelds erfolgt auf Wunsch der 
Gemeinde Wangen, auf deren Gebiet sich das Landareal des Wasserflug-
platzes befindet, und in Absprache mit dem Flugplatzhalter, der Gemeinde 
Lachen sowie dem Kanton (vgl. Koordinationsprotokoll). Der neue Name ist 
vom Bund bei der Betriebsbewilligung, im (zu erstellenden) Betriebsregle-
ment und in den offiziellen Luftfahrtpublikationen (AIP, VFR Manual, Luft-
fahrtkarte etc.) sowie von Kanton und Gemeinde Wangen in ihren Publika-
tionen (Richtplan, Nutzungsplan, Ortsplan etc.) zu berücksichtigen. 

Rahmenbedingungen zum Betrieb: 

Der Flugplatzhalter will den Betrieb des Wasserflugplatzes grundsätzlich im 
bisherigen Rahmen fortführen, geht indes von einer Erhöhung der Anzahl 
der Flugbewegungen aus. Dies weil der Wasserflugplatz die einzige schwei-
zerische Ausbildungsstätte zum Erwerb der Wasserflugberechtigung dar-
stellt und die Anzahl der im Luftfahrzeugregister eingetragenen amphibi-
schen Wasserflugzeuge steigt. 

Da kein Gebiet mit Lärmbelastung ausgewiesen wird, wird der Entwick-
lungsspielraum für den Flugbetrieb über ein Jahreskontingent von 1500 
Flugbewegungen begrenzt. Das Kontingent ist nebst den übrigen Bestim-
mungen zum Flugbetrieb in das zu erstellende Betriebsreglement aufzuneh-
men. Auf dem Weg zwischen Hangar und Start- und Landefläche auf dem 
See («Taxiway») befinden sich die Wasserflugzeuge im Wasser und sie ha-
ben die Bestimmungen (Vortrittsregeln, Höchstgeschwindigkeit etc.) der 
Binnenschifffahrtsverordnung (BSV, SR 747.201.1) einzuhalten. 

Flugplatzperimeter, Infrastruktur: 

Der Flugplatzperimeter umgrenzt die von den Flugplatzanlagen und für den 
Flugbetrieb beanspruchte Fläche an Land und Wasser. Darin enthalten sind 
der Hangar mit der landseitigen Zufahrt und den Autoparkplätzen, die Slip-
stellen/Bootsstege zum Ein- und Auswassern der Flugzeuge, der «Taxiway» 
zwischen Hangar und Start- und Landefläche auf dem See sowie die eigent-
liche Start- und Landefläche auf dem See. Die beträchtliche Ausdehnung 
dieser Fläche ist dadurch begründet, dass die Piloten und Pilotinnen genü-
gend Fläche zur Verfügung haben müssen, um Rücksicht auf Schiffe, Boote 
und sonstige Aktivitäten auf dem See nehmen zu können. 

Der Flugplatzperimeter überlagert auf dem Land die Grundnutzung gemäss 
Zonenplan der Gemeinde Wangen. Er soll als Hinweis in den Zonenplan 
aufgenommen werden. Innerhalb des Flugplatzperimeters haben die Flug-
platzanlagen Priorität. 

Starts und Landungen mit Wasserflugzeugen ausserhalb der Start- und Lan-
defläche auf dem See (auf dem Zürichsee oder auf anderen öffentlichen 
Gewässern) unterliegen den Bestimmungen der Aussenlandeverordnung 
(AuLaV, SR 748.132.3). 
 

Z U S T Ä N D I G E  S T E L L E  

Zuständiges Bundesamt: 
Bundesamt für Zivilluftfahrt 
(BAZL), 3003 Bern 

Flugplatzhalter: 
Ulrich Diethelm, 8808 
Pfäffikon 
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Lärmbelastung: 

In der Anlagekarte wird kein Gebiet mit Lärmbelastung ausgewiesen. Auf-
grund der nicht fix definierten Piste, fehlender Immissionsgrenzwerte auf 
dem See sowie der geringen Störwirkung der Wasserflugzeuge am Ufer und 
in Ufernähe wird auf eine Fluglärmberechnung und die Erstellung eines 
Lärmbelastungskatasters (LBK) verzichtet. Die Lärmemissionen der Wasser-
flugzeuge im Hafenbecken und in Ufernähe sind mit denjenigen von Mo-
torbooten vergleichbar. Eine vom BAZL vorgenommene Lärmabschätzung 
kommt zum Schluss, dass die Wasserflugzeuge bei den Wohnbauten im 
Bereich des Hafenbeckens die Planungswerte der Lärmschutzverordnung 
(LSV, SR 814.41) einhalten. 

Hindernisbegrenzung: 

In der Anlagekarte wird kein Gebiet mit Hindernisbegrenzung ausgewiesen. 
Aufgrund der variablen Piste und dem Umstand, dass sich auf dem See 
keine dauerhaften Hindernisse befinden, wird auf die Erarbeitung eines Hin-
dernisbegrenzungsflächen-Katasters (HBK) verzichtet. 

Natur- und Landschaftsschutz, Umwelt: 

Die Lage und Ausdehnung der Start- und Landefläche auf dem See trägt 
den Anliegen des Naturschutzes durch den Uferabstand von 300 m sowie 
den Abstand vom national bedeutsamen Wasser- und Zugvogelreservat Zü-
rich-Obersee Rechnung. 

Bei der ökologischen Aufwertung ist zwischen projektbezogenen Ersatz-
massnahmen und projektunabhängigen Ausgleichsmassnahmen im Sinne 
des Landschaftskonzepts Schweiz (Massnahme 6.03) zu unterscheiden.  

Die Realisierung ökologischer Ausgleichsmassnahmen beim Flugfeld erfolgt 
unter Vorbehalt der Anforderungen der Luftfahrt (Sicherheitsvorschriften, 
Ausbauerfordernisse). Den naturräumlichen, landwirtschaftlichen und be-
trieblichen Möglichkeiten ist Rechnung zu tragen. Der Standort der Aus-
gleichsmassnahmen (innerhalb/ausserhalb des Flugplatzperimeters) sowie 
deren Umfang orientieren sich an den lokalen Gegebenheiten. Als Richtwert 
ist von 12 % der Fläche des terrestrischen Flugplatzperimeters auszugehen.  

Die Ausgleichsmassnahmen sollen in erster Linie auf freiwilliger Basis reali-
siert werden, können im Rahmen einer Plangenehmigung aber verbindlich 
verlangt werden. Die Flugplatzhalterin zeigt in einem Konzept auf, in wel-
cher Form und mit welchen Mitteln sie den ökologischen Ausgleich realisie-
ren will. Als Arbeitshilfe haben die Fachstellen des Bundes Empfehlungen 
zur ökologischen Aufwertung auf Flugplätzen mit Beispielen aus der Praxis 
erarbeitet (BAZL/BUWAL 2004). 

Angaben zu den auf der Karte mit Nummern markierten: 

BLN: 1405 Frauenwinkel-Ufenau-Lützelau 

BLN: 1406 Zürcher Obersee 

Moorlandschaft: 351 Frauenwinkel 

Auengebiet: 225  Aahorn 

Wasser- und Zugvogelreservat: 105 Zürich-Obersee: Guntliweid bis Bätzi-
matt (SZ) 
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 Begriffserklärungen zum Objektblatt 

 

Perimetergemeinden 
 

Gemeinden, auf deren Gebiet der im SIL festgelegte Flugplatzperimeter 
verläuft. Der Flugplatzperimeter umgrenzt das von den Flugplatzanla-
gen beanspruchte Areal. 

 

Gemeinden mit 
Hindernisbegrenzung 
 

Gemeinden, deren Gebiet von dem im SIL festgelegten Gebiet mit 
Hindernisbegrenzung betroffen ist. Das Gebiet mit Hindernisbegren-
zung entspricht bei konzessionierten Flugplätzen der äusseren Umgren-
zung der Hindernisbegrenzungsflächen gemäss Sicherheitszonenplan 
nach Art. 42 des Luftfahrtgesetzes (LFG, SR 748.0); bei Flugfeldern der 
äusseren Umgrenzung der Hindernisbegrenzungsflächen gemäss 
Hindernisbegrenzungsflächen-Kataster nach Art. 62 der Verordnung 
über die Infrastruktur der Luftfahrt (VIL, SR 748.131.1). 

 

Gemeinden mit 
Lärmbelastung 
 

Gemeinden, deren Gebiet von dem im SIL festgelegten Gebiet mit 
Lärmbelastung betroffen ist. Massgebend ist der Planungswert der 
Empfindlichkeitsstufe II gemäss Anhang 5 der Lärmschutzverordnung 
(LSV, SR 814.41). 

 

Verkehrsleistung 
- Ø 4 Jahre 
 

durchschnittliche Zahl der jährlichen Motorflugbewegungen der letzten 
vier Jahre. 

- max. 10 Jahre 
 

grösste Zahl der jährlichen Motorflugbewegungen in den letzten zehn 
Jahren (mit Betriebsjahr). 

- Datenbasis LBK 
 

Zahl der jährlichen Flugbewegungen mit Angabe des Referenzjahres, 
auf deren Basis der geltende Lärmbelastungskataster (LBK) berechnet 
wurde. 

- Potential SIL 
 

Zahl der jährlichen Flugbewegungen, die im Koordinationsprozess als 
Richtwert für die künftige Entwicklung vereinbart wurde. Sie dient als 
Basis für die Berechnung der Lärmbelastungskurve. 

 

Festlegungen 
 

 Festsetzungen F 

 Zwischenergebnisse Z 

 Vororientierungen V 
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Festsetzungen 

F 
 

 Festsetzungen zeigen, wie raumwirksame Tätigkeiten aufeinander ab-
gestimmt sind. Eine Abstimmungsanweisung kann als Festsetzung be-
zeichnet werden, wenn 

 eine hinreichende  Zusammenarbeit stattgefunden hat und 

 die materiellen Anforderungen an die Koordination erfüllt sind 
(Grobabstimmung). 

Gemäss Artikel 15 der Raumplanungsverordnung (RPV) darf ein kon-
kretes Vorhaben erst festgesetzt werden, wenn ein Bedarf dafür be-
steht, eine Prüfung von Alternativstandorten stattgefunden hat, das 
Vorhaben auf den betreffenden Standort angewiesen ist, sich die we-
sentlichen Auswirkungen auf Raum und Umwelt auf Grund der vorhan-
denen Grundlagen grob beurteilen lassen und wenn die Vereinbarkeit 
mit der massgeblichen Gesetzgebung voraussichtlich gegeben ist. 

Festsetzungen binden die Behörden in der Sache und im Verfahren; sie 
legen den räumlichen, zeitlichen und organisatorischen Rahmen fest, 
innerhalb welchem sich die Behörden bei der Erfüllung ihrer raumwirk-
samen Aufgaben zu bewegen haben. 

 

Zwischenergebnisse  

Z 

 

Zwischenergebnisse zeigen, welche raumwirksamen Tätigkeiten noch 
nicht in allen Teilen aufeinander abgestimmt sind. Eine Abstimmungs-
anweisung kann als Zwischenergebnis bezeichnet werden, wenn  

 die Zusammenarbeit eingeleitet ist und 

 noch nicht abschliessend beurteilt werden kann, ob die materiellen 
Anforderungen an die Koordination erfüllt sind. 

Zwischenergebnisse binden die Behörden im Verfahren und – soweit 
bereinigt – in der Sache; sie verpflichten die Behörden zur gegensei-
tigen Information, wenn sich die Umstände erheblich ändern. 

Prüfungsaufträge sind per Definition als Zwischenergebnis festgelegt. 

Vororientierungen 

V  

Vororientierungen zeigen raumwirksame Tätigkeiten, welche erheb-
liche Auswirkungen auf die Nutzung des Bodens haben können, die 
sich aber noch nicht in dem für die Abstimmung erforderlichen Mass 
umschreiben lassen. Eine Abstimmungsanweisung kann als Vororien-
tierung bezeichnet werden, wenn 

 die vorgesehene raumwirksame Tätigkeit noch zu wenig bestimmt 
ist, um den überörtlichen Koordinationsbedarf zu ermitteln und 

 die Zusammenarbeit noch nicht eingeleitet ist. 

Vororientierungen binden die Behörden in der Regel im Verfahren; sie 
verpflichten die Behörden zur gegenseitigen Information, wenn sich die 
Umstände erheblich ändern. 

 
 



 

 

 Erläuterungsbericht nach Art. 16 RPV  
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3 Berücksichtigung der Anträge 
3.0 Generell zu allen Objektblättern 

3.0.1 Ämterkonsultation 

 

Im Rahmen der Ämterkonsultation sind keine generellen Anträge zu allen Objektblättern eingegangen.  

 

3.1 Objektblatt Bern-Belp 

3.1.1 Ämterkonsultation 

Anträge 

Propositions 

Proposte 

Änderung im SIL 

Modification du PSIA 

Modifica del PSIA 

Bemerkungen 

Remarques 

Osservazioni 

Schweizerische Bundeskanzlei / Chancellerie fédérale / Cancelleria federale 

 keine Bemerkungen - - 

EDA Eidgenössisches Departement für auswärtige Angelegenheiten / DFAE Département fédéral des affaires 
étrangères / DFAE Dipartimento federale degli affari esteri 

 keine Bemerkungen - - 

VBS Eidgenössisches Departement für Verteidigung, Bevölkerungsschutz und Sport / DDPS Département 
fédéral de la défense, de la protection de la population et des sports / DDPS Dipartimento federale della 
difesa, della protezione della popolazione e dello sport 

 keine Bemerkungen - - 

ASTRA Bundesamt für Strassen / OFROU Office fédéral des routes / USTRA Ufficio federale delle strade 

 keine Bemerkungen - - 

BAFU Bundesamt für Umwelt / OFEV Office fédéral de l'environnement / UFAM Ufficio federale dell'ambiente  

 keine Bemerkungen - - 

BAK Bundesamt für Kultur / OFC Office fédéral de la culture / UFC Ufficio federale della cultura 

 keine Bemerkungen - - 

BAV Bundesamt für Verkehr / OFT Office fédéral des transports / UFT Ufficio federale dei trasporti 

 keine Bemerkungen - - 

BFE Bundesamt für Energie / OFEN Office fédéral de l'énergie / UFE Ufficio federale dell'energia 

 Erläuterungen, Hindernisbegrenzung:  

[…] «Gemäss «Konzept Windenergie» 
des Bundes vom 28. Juni 2017 (vgl. S. 18 
und 31) kann der Kanton ein Windener-
giegebiet nach Konsultation von BAZL 
und Skyguide unter Umständen auch in-
nerhalb des «Gebiets mit Hindernisbe-
grenzung» im kantonalen Richtplan fest-
legen.» 

Erläuterungen, Hindernisbegrenzung; Er-
gänzung:  

[…] «Gemäss «Konzept Windenergie» des 
Bundes vom 28. Juni 2017 (vgl. S. 18 und 
31) kann der Kanton ein Windenergiege-
biet nach Konsultation von BAZL und 
Skyguide unter Umständen auch innerhalb 
des «Gebiets mit Hindernisbegrenzung» 
im kantonalen Richtplan festlegen.» 

Dem Antrag wird entsprochen. 

BFS Bundesamt für Statistik / OFS Office fédéral de la statistique / UST Ufficio federale di statistica 

 keine Bemerkungen - - 

BLW Bundesamt für Landwirtschaft / OFAG Office fédéral de l'agriculture / UFAG Ufficio federale dell’ag-
ricoltura 

 keine Bemerkungen - - 

BWL Bundesamt für Wirtschaftliche Landesversorgung / OFAE Office fédéral pour l‘approvisionnement éco-
nomique du pays / UFAE Ufficio federale per l'approvvigionamento economico del Paese 

 keine Bemerkungen - - 

BWO Bundesamt für Wohnungswesen / OFL Office fédéral du logement / UFA Ufficio federale delle abitazi-
oni 

 keine Bemerkungen - - 

EFV Eidgenössische Finanzverwaltung / AFF Administration fédérale des finances / AFF Amministrazione fe-
derale delle finanze  

 keine Bemerkungen - - 
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Anträge 

Propositions 

Proposte 

Änderung im SIL 

Modification du PSIA 

Modifica del PSIA 

Bemerkungen 

Remarques 

Osservazioni 

seco Staatssekretariat für Wirtschaft / seco Secrétariat d'Etat à l'économie / seco Segreteria di Stato dell’eco-
nomia 

 keine Bemerkungen - - 

swisstopo Bundesamt für Landestopografie / swisstopo Office fédéral de topographie / swisstopo Ufficio fe-
derale di topografia  

 keine Bemerkungen - - 

Schweizerische Bundesbahnen SBB / Chemin de fer fédéraux CFF/ FFS Ferrovie federali svizzere 

 keine Bemerkungen - - 

Die Post / La Poste / La Posta 

 keine Bemerkungen - - 

Die anderen konsultierten Amtsstellen haben sich zu den Unterlagen nicht geäussert. 

 
 

3.1.2 Anhörung der Behörden 

 

Anträge 

Propositions 

Proposte 

Änderung im SIL 

Modification du PSIA 

Modifica del PSIA 

Bemerkungen 

Remarques 

Osservazioni 

Kanton Bern 

1 Wir stimmen der Anpassung des Objekt-
blatts zu.  

- - 

2 Die Aussagen über die Strassenerschlies-
sung des Flughafens sind nicht mehr ak-
tuell, da die neue Zufahrtsstrasse zum 
Flughafen realisiert ist. Wir beantragen, 
den Text zur Strassenerschliessung wie 
folgt zu aktualisieren:  

Ausgangslage, Stand der Koordination, 
Zufahrtsstrasse: 

«Die Zufahrtsstrasse ab Belp zum Flugha-
fenterminal soll mit einem neuen Stras-
senabschnitt Lindenkreisel−Ämmematt er-
gänzt werden. Die Zufahrt zum Flugha-
fenterminal erfolgt über die Kantons-
strasse (Strassenplan Erschliessung Flug-
hafen Bern-Belp vom 22. August 2001). 
Die vorgesehenen Flughafenanlagen süd-
lich der Piste werden über die Stockmatt-
strasse erschlossen. Ein genehmigter 
Strassenplan liegt vor, Kanton und Ge-
meinde Belp regeln die Finanzierung. Zu-
dem plant die Gemeinde Belp eine neue 
Strasse in die Industriegebiete (Verbin-
dung Ämmematt−Hüenerhubel), die auch 
zur Erschliessung der vorgesehenen Flug-
hafenanlagen südlich der Piste dienen 
kann. Bis zur Realisierung dieser Strasse 
kann die bestehende Zufahrt (Muristrasse) 
als Übergangslösung weitergenutzt wer-
den.» 

Festlegungen, Erschliessung:  

«Der Kanton und die Gemeinde Belp er-
stellen eine neue Zufahrtsstrasse ab Belp 
zum Flughafenterminal.» 

Erläuterungen, Erschliessung:  

«Die bereits erstellte Zufahrtsstrasse zwi-
schen Ämmematt und Flughafenterminal-
soll durch einen neuen Strassenabschnitt 

 

 

 

 

 

Ausgangslage, Stand der Koordination, 
Zufahrtsstrasse: 

«Die Zufahrtsstrasse ab Belp zum Flugha-
fenterminal soll mit einem neuen Strassen-
abschnitt Lindenkreisel−Ämmematt er-
gänzt werden. Die Zufahrt zum Flughafen-
terminal erfolgt über die Kantonsstrasse. 
Die vorgesehenen Flughafenanlagen süd-
lich der Piste werden über das bestehende 
Strassennetz (Stockmattstrasse) erschlos-
sen. Ein genehmigter Strassenplan liegt 
vor, Kanton und Gemeinde Belp regeln die 
Finanzierung. Zudem plant die Gemeinde 
Belp eine neue Strasse in die Industriege-
biete (Verbindung Ämmematt−Hüenerhu-
bel), die auch zur Erschliessung der vorge-
sehenen Flughafenanlagen südlich der 
Piste dienen kann. Bis zur Realisierung die-
ser Strasse kann die bestehende Zufahrt 
(Muristrasse) als Übergangslösung weiter-
genutzt werden.» 
 
 

Festlegungen, Erschliessung:  

«Der Kanton und die Gemeinde Belp er-
stellen eine neue Zufahrtsstrasse ab Belp 
zum Flughafenterminal.» 

Erläuterungen, Erschliessung:  

«Die bereits erstellte Zufahrtsstrasse zwi-
schen Ämmematt und Flughafenterminal-
soll durch einen neuen Strassenabschnitt 

Dem Antrag wird entsprochen. 
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Anträge 

Propositions 

Proposte 

Änderung im SIL 

Modification du PSIA 

Modifica del PSIA 

Bemerkungen 

Remarques 

Osservazioni 

zwischen Lindenkreisel und Ämmematt 
ergänzt werden. Für diesen Strassenab-
schnitt besteht ein genehmigter Strassen-
plan. Die Finanzierung wird zwischen 
Kanton und Gemeinde Belp geregelt.» 

[…] 

«Die vorgesehenen Flughafenanlagen 
südlich der Piste werden über die Stock-
mattstrasse sollen mit der von der Ge-
meinde Belp geplanten neuen Zufahrts-
strasse in die Industriegebiete (Verbin-
dung Ämmematt-Hüenerhubel) erschlos-
sen werden. Bis zur Realisierung dieser 
Strasse kann die bestehende Zufahrt (über 
die Muristrasse) als Übergangslösung wei-
tergenutzt werden.» 

zwischen Lindenkreisel und Ämmematt er-
gänzt werden. Für diesen Strassenab-
schnitt besteht ein genehmigter Strassen-
plan. Die Finanzierung wird zwischen Kan-
ton und Gemeinde Belp geregelt.» 

[…] 

«Die vorgesehenen Flughafenanlagen süd-
lich der Piste werden über die Stockmatt-
strasse sollen mit der von der Gemeinde 
Belp geplanten neuen Zufahrtsstrasse in 
die Industriegebiete (Verbindung Ämme-
matt-Hüenerhubel) erschlossen werden. 
Bis zur Realisierung dieser Strasse kann die 
bestehende Zufahrt (über die Muristrasse) 
als Übergangslösung weitergenutzt wer-
den.» 

Gemeinde Belp 

 Verzicht auf Stellungnahme - - 
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3.2 Objektblatt Luzern-Beromünster (Fortschreibung) 

3.2.1 Ämterkonsultation 

 

Anträge 

Propositions 

Proposte 

Änderung im SIL 

Modification du PSIA 

Modifica del PSIA 

Bemerkungen 

Remarques 

Osservazioni 

Schweizerische Bundeskanzlei / Chancellerie fédérale / Cancelleria federale 

 keine Bemerkungen - - 

EDA Eidgenössisches Departement für auswärtige Angelegenheiten / DFAE Département fédéral des affaires 
étrangères / DFAE Dipartimento federale degli affari esteri 

 keine Bemerkungen - - 

VBS Eidgenössisches Departement für Verteidigung, Bevölkerungsschutz und Sport / DDPS Département 
fédéral de la défense, de la protection de la population et des sports / DDPS Dipartimento federale della 
difesa, della protezione della popolazione e dello sport 

 keine Bemerkungen - - 

ASTRA Bundesamt für Strassen / OFROU Office fédéral des routes / USTRA Ufficio federale delle strade 

 keine Bemerkungen - - 

BAFU Bundesamt für Umwelt / OFEV Office fédéral de l'environnement / UFAM Ufficio federale dell'ambiente  

 keine Bemerkungen - - 

BAK Bundesamt für Kultur / OFC Office fédéral de la culture / UFC Ufficio federale della cultura 

 keine Bemerkungen - - 

BAV Bundesamt für Verkehr / OFT Office fédéral des transports / UFT Ufficio federale dei trasporti 

 keine Bemerkungen - - 

BFE Bundesamt für Energie / OFEN Office fédéral de l'énergie / UFE Ufficio federale dell'energia 

 keine Bemerkungen - - 

BFS Bundesamt für Statistik / OFS Office fédéral de la statistique / UST Ufficio federale di statistica 

 keine Bemerkungen - - 

BLW Bundesamt für Landwirtschaft / OFAG Office fédéral de l'agriculture / UFAG Ufficio federale dell’ag-
ricoltura 

 keine Bemerkungen - - 

BWL Bundesamt für Wirtschaftliche Landesversorgung / OFAE Office fédéral pour l‘approvisionnement éco-
nomique du pays / UFAE Ufficio federale per l'approvvigionamento economico del Paese 

 keine Bemerkungen - - 

BWO Bundesamt für Wohnungswesen / OFL Office fédéral du logement / UFA Ufficio federale delle abitazi-
oni 

 keine Bemerkungen - - 

EFV Eidgenössische Finanzverwaltung / AFF Administration fédérale des finances / AFF Amministrazione fe-
derale delle finanze  

 keine Bemerkungen - - 

seco Staatssekretariat für Wirtschaft / seco Secrétariat d'Etat à l'économie / seco Segreteria di Stato dell’eco-
nomia 

 keine Bemerkungen - - 

swisstopo Bundesamt für Landestopografie / swisstopo Office fédéral de topographie / swisstopo Ufficio fe-
derale di topografia  

 keine Bemerkungen - - 

Schweizerische Bundesbahnen SBB / Chemin de fer fédéraux CFF/ FFS Ferrovie federali svizzere 

 keine Bemerkungen - - 

Die Post / La Poste / La Posta 

 keine Bemerkungen - - 

Die anderen konsultierten Amtsstellen haben sich zu den Unterlagen nicht geäussert. 
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3.2.2 Anhörung der Behörden 

 

Anträge 

Propositions 

Proposte 

Änderung im SIL 

Modification du PSIA 

Modifica del PSIA 

Bemerkungen 

Remarques 

Osservazioni 

Kanton Luzern 

1 Keine Einwände gegen die Fortschreibung 
des Objektblatts. Die Fortschreibung ist 
auf die kantonale Richtplanung abge-
stimmt.  

- - 

Gemeinde Beromünster 

1 Gemäss Objektblatt ist immer noch vorge-
sehen, dass zu einem späteren Zeitpunkt 
die Befestigung der Piste mit einem Hart-
belag möglich sein soll. Gegen die Pisten-
befestigung bestehen aus raumplanungs- 
und umweltrechtlicher Sicht Vorbehalte. 
Die Befestigung der Motorflugpiste zur 
Verbesserung der Nutzbarkeit ist auf Ra-
senrasterplatten einzuschränken.  

- Im Rahmen der Fortschreibung werden 
keine materiellen Änderungen an den 
Festsetzungen (zum Flugbetrieb) im Ob-
jektblatt vorgenommen. 

2 Bereich altes Betriebsgebäude: Die Aussa-
gen im Objektblatt zum alten Betriebsge-
bäude sind zu streichen. Die Gemeinde 
hat die Aufnahme dieses mittlerweile 
nicht mehr existenten Gebäudes in die 
Flugfeldzone geprüft und abgelehnt.  

Ausgangslage, Stand der Koordination, 
Flugfeldzone: 

«Die Gemeinde Beromünster prüft den Er-
lass einer Flugfeldzone im Bereich des al-
ten Betriebsgebäudes auf ihrem Gemein-
degebiet.» 

 

Erläuterungen, Flugplatzperimeter, Infra-
struktur: 

«Der Flugplatzperimeter entspricht in sei-
ner Ausdehnung weitgehend der gelten-
den Flugfeldzone FF im Zonenplan der Ge-
meinde Neudorf Beromünster (Abwei-
chungen im Bereich Sicherheitsabstände, 
nördliches Ende Segelflugpiste). Gemäss 
Kanton Luzern soll die Gemeinde Bero-
münster bei der nächsten Zonenplanrevi-
sion den Erlass einer Flugfeldzone im Be-
reich des alten Betriebsgebäudes (Teil von 
Parzelle 280) prüfen. Zur Beurteilung von 
Flugplatzanlagen durch das BAZL ist der 
Erlass einer Flugfeldzone nicht erforder-
lich.» 

Dem Antrag der Gemeinde wird entspro-
chen. 

3 Flugplatzperimeter: Der Flugplatzperime-
ter entspricht mit Ausnahme des alten Be-
triebsgebäudes bereits der Flugfeldzone. 
Eine Berücksichtigung des Flugplatzperi-
meters im Zonenplan ist nicht vorgese-
hen, da baurechtlich die Zone gemäss Zo-
nenplan und nicht der Flugplatzperimeter 
massgebend ist. Flugplatzanlagen haben 
gegenüber anderen Bedürfnissen auch in-
nerhalb des Flugplatzperimeters nicht per 
se Priorität. Die entsprechenden Aussagen 
sind im Objektblatt zu streichen. 

- Für die Erstellung von Flugplatzanlagen 
ist allein der im SIL-Objektblatt festge-
legte Flugplatzperimeter und nicht die 
Zone gemäss kommunalem Zonenplan 
massgebend. Flugplatzanlagen haben im 
Flugplatzperimeter Priorität.  

4 Lärmbelastung: Das Gebiet mit Lärmbe-
lastung betrifft das heutige und künftige 
Siedlungsgebiet nicht. Eine Berücksichti-
gung in der Nutzungsplanung der Ge-
meinde ist nicht vorgesehen. Die entspre-
chende Aussage ist im Objektblatt zu 
streichen. 

- Den Behörden von Bund, Kantonen und 
Gemeinden kommt gemäss Art. 1. Abs. 1 
RPG eine Koordinationspflicht zu. Unter 
diesem Aspekt ist die Darstellung der 
Lärmbelastung im kommunalen Zonen-
plan, ungeachtet ob das Siedlungsgebiet 
betroffen ist oder nicht, sinnvoll. 
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Anträge 

Propositions 

Proposte 

Änderung im SIL 

Modification du PSIA 

Modifica del PSIA 

Bemerkungen 

Remarques 

Osservazioni 

5 Natur- und Landschaftsschutz: Das Kon-
zept der Flugplatzhalterin zu den Mass-
nahmen zum ökologischen Ausgleich hat 
sich nach den übergeordneten Interessen 
des künftigen Landschafts- und Naturleit-
bildes der Gemeinde Beromünster auszu-
richten. 

 Die Massnahmen zum ökologischen Aus-
gleich wurden mit Verfügung vom  
22. April 2015 zur Änderung des Be-
triebsreglements bereits genehmigt. Inso-
fern erübrigt sich eine Berücksichtigung 
des erwähnten Konzepts.  

Gemeinde Eich 

1 Die An- und Abflugroute über die Sied-
lungsgebiete Eichberg ist aufgrund der 
Lärmimmissionen in Richtung Süden 
(Sempach-Pilatus) oder Norden (Landes-
sender) zu korrigieren. Sollte dies nicht 
möglich sein, ist die Überflughöhe im Ge-
biet Eichberg, insbesondere für Helikop-
ter, auf mindestens 4000 ft festzusetzen.  

- Im Rahmen der Fortschreibung werden 
keine materiellen Änderungen an den 
Festsetzungen (zum Flugbetrieb) im Ob-
jektblatt vorgenommen. 

2 Beim Fallschirmabsprungbetrieb soll das 
Absetzflugzeug an den Wochenenden 
(CTR Emmen geschlossen) auf Downwind 
heading RWY 33 auf Minimum 4000 ft. 
steigen, bevor nach Westen abgedreht 
wird. Zusätzlich soll das Absetzflugzeug 
PAC 750XL PT6 Turbine (technisch mög-
lich) während dem Sinkflug bis Position 
high Base 33 LSZO im „Feather mode“ 
absinken. 

- Im Rahmen der Fortschreibung werden 
keine materiellen Änderungen an den 
Festsetzungen (zum Flugbetrieb) im Ob-
jektblatt vorgenommen. 

3 Beim Kunstflug über dem Sempachersee 
beantragen wir ein Notam, dass dieser 
unter 1500 m über Grund zu unterlassen 
ist. 

- Im Rahmen der Fortschreibung werden 
keine materiellen Änderungen an den 
Festsetzungen (zum Flugbetrieb) im Ob-
jektblatt vorgenommen. 

 
 

3.2.3 Mitwirkung der Bevölkerung 

 

a) Organisationen, Verbände, Parteien, Firmen 

 

Anträge 

Propositions 

Proposte 

Änderung im SIL 

Modification du PSIA 

Modifica del PSIA 

Bemerkungen 

Remarques 

Osservazioni 

Flubag Flugbetriebs AG Beromünster (Flugplatzhalter) 

 Mit der Fortschreibung einverstanden - - 
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3.3 Objektblatt Wangen 

3.3.1 Ämterkonsultation 

 

Anträge 

Propositions 

Proposte 

Änderung im SIL 

Modification du PSIA 

Modifica del PSIA 

Bemerkungen 

Remarques 

Osservazioni 

Schweizerische Bundeskanzlei / Chancellerie fédérale / Cancelleria federale 

 keine Bemerkungen - - 

EDA Eidgenössisches Departement für auswärtige Angelegenheiten / DFAE Département fédéral des affaires 
étrangères / DFAE Dipartimento federale degli affari esteri 

 keine Bemerkungen - - 

VBS Eidgenössisches Departement für Verteidigung, Bevölkerungsschutz und Sport / DDPS Département 
fédéral de la défense, de la protection de la population et des sports / DDPS Dipartimento federale della 
difesa, della protezione della popolazione e dello sport 

 keine Bemerkungen - - 

ASTRA Bundesamt für Strassen / OFROU Office fédéral des routes / USTRA Ufficio federale delle strade 

 keine Bemerkungen - - 

BAFU Bundesamt für Umwelt / OFEV Office fédéral de l'environnement / UFAM Ufficio federale dell'ambiente  

 Es wird empfohlen, die technische und 
rechtliche Machbarkeit der vorgesehenen 
Erweiterung des Hangars vor Genehmi-
gung des Objektblatts zu prüfen. 

- Die Machbarkeit der Erweiterung des 
Hangars hat auf die Festlegungen im Ob-
jektblatt keine Auswirkungen. 

BAK Bundesamt für Kultur / OFC Office fédéral de la culture / UFC Ufficio federale della cultura 

 keine Bemerkungen - - 

BAV Bundesamt für Verkehr / OFT Office fédéral des transports / UFT Ufficio federale dei trasporti 

 keine Bemerkungen - - 

BFE Bundesamt für Energie / OFEN Office fédéral de l'énergie / UFE Ufficio federale dell'energia 

 keine Bemerkungen - - 

BFS Bundesamt für Statistik / OFS Office fédéral de la statistique / UST Ufficio federale di statistica 

 keine Bemerkungen - - 

BLW Bundesamt für Landwirtschaft / OFAG Office fédéral de l'agriculture / UFAG Ufficio federale dell’ag-
ricoltura 

 keine Bemerkungen - - 

BWL Bundesamt für Wirtschaftliche Landesversorgung / OFAE Office fédéral pour l‘approvisionnement éco-
nomique du pays / UFAE Ufficio federale per l'approvvigionamento economico del Paese 

 keine Bemerkungen - - 

BWO Bundesamt für Wohnungswesen / OFL Office fédéral du logement / UFA Ufficio federale delle abitazi-
oni 

 keine Bemerkungen - - 

EFV Eidgenössische Finanzverwaltung / AFF Administration fédérale des finances / AFF Amministrazione fe-
derale delle finanze  

 keine Bemerkungen - - 

seco Staatssekretariat für Wirtschaft / seco Secrétariat d'Etat à l'économie / seco Segreteria di Stato dell’eco-
nomia 

 keine Bemerkungen - - 

swisstopo Bundesamt für Landestopografie / swisstopo Office fédéral de topographie / swisstopo Ufficio fe-
derale di topografia  

 keine Bemerkungen - - 

Schweizerische Bundesbahnen SBB / Chemin de fer fédéraux CFF/ FFS Ferrovie federali svizzere 

 keine Bemerkungen - - 
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Die Post / La Poste / La Posta 

 keine Bemerkungen - - 

Die anderen konsultierten Amtsstellen haben sich zu den Unterlagen nicht geäussert. 

 
 

3.3.2 Anhörung der Behörden 

 

Anträge 

Propositions 

Proposte 

Änderung im SIL 

Modification du PSIA 

Modifica del PSIA 

Bemerkungen 

Remarques 

Osservazioni 

Kanton Schwyz 

1 Keine Einwände, der Entwurf ist mit den 
Zielen und Grundsätzen der kantonalen 
Richtplanung abgestimmt.  

- - 

2 Aufgrund der negativen Stellungnahme 
des kantonalen Amts für Umweltschutz 
zur geplanten Aufstockung der Seeflug-
halle sind die Absichten des Flugplatzhal-
ters wie folgt umzuformulieren:  

Ausgangslage; Stand der Koordination, 
Perimeter und Infrastruktur:  

«Der Flugplatzhalter sieht eine Aufsto-
ckung Erweiterung des bestehenden Han-
gars und den Bau eines Technik-
raums/Carports vor.» 

Ausgangslage; Stand der Koordination, 
Perimeter und Infrastruktur:  

«Der Flugplatzhalter sieht eine Aufsto-
ckung Erweiterung des bestehenden Han-
gars und den Bau eines Technikraums/Car-
ports vor.» 

Dem Antrag wird entsprochen. 

Kanton St. Gallen   

1 Das Objektblatt weist keine Widersprüche 
zur kantonalen Richtplanung auf. Aus 
Sicht des Kantons kann das Objektblatt 
genehmigt werden. 

- - 

Gemeinde Altendorf 

 Verzicht auf Stellungnahme - - 

Gemeinde Lachen 
 

Das Objektblatt entspricht den Koordina-
tionsgesprächen und ist mit den Zielen 
und Grundsätzen der kommunalen Richt-
planung konform. 

- - 

Gemeinde Wangen (SZ) 

 Mit dem Inhalt des Objektblatts einver-
standen 

- - 

Gemeinde Tuggen   

 Mit dem Inhalt des Objektblatts einver-
standen 

- - 
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